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AgendaAgenda
10:00 Uhr ‐ Eröffnung, Begrüßung, Kontakt…

Ei füh i d 3 Fild Di l• Einführung in den 3. Filder‐Dialog 

• Ludwig Weitz, Moderator ViS!ON Bonn

Schnelle Dialoge zu …

• den Ergebnissen, Eindrücken und Erwartungenden Ergebnissen, Eindrücken und Erwartungen 

10:30 Uhr  ‐ Informieren … 

di F d 2 Di l d b t t !• die Fragen der 2. Dialogrunde beantworten!

11:30 Uhr – kurze Pause



Agendag
11:45 Uhr Vertiefung: Unter‐Varianten und Kombi‐
Lösungen einer möglichen TrassenführungLösungen einer möglichen Trassenführung

• Die Hauptlösungsvarianten nach dem Meinungsbild• Die Hauptlösungsvarianten nach dem Meinungsbild 
im 2. Dialog

k “ f b d• „Speakers‐Corner“ für Kombinationen und 
Untervarianten 

l h !10 Gelegenheiten a 4 Minuten! 

12:45 Uhr  ‐ Pause ‐ Imbiss



AgendaAgenda
13: 15 Uhr  Kriterien‐Check und Empfehlungen

Di l i d Ti h GDialog in den Tisch‐Gruppen: 

• Ergänzungen…

• Check: Wo entspricht diese Variante den Kriterien 
und den Vorgegebenheiten? Wo entspricht sie wenig 
oder gar nicht?

• Empfehlungen für diese LösungEmpfehlungen für diese Lösung 

14:15 Uhr – Kulminieren der Ergebnisse / Pause

14 45 Uh P ä t ti d G b i14:45 Uhr Präsentation der Gruppenergebnisse



AgendaAgenda
15:00 Uhr ‐ Standpunkte 

Di l i d Ti h G E f hl• Dialog in den Tisch‐Gruppen: Empfehlungen

• Priorisierung der Empfehlungen

• Feststellung der Ergebnisse

16:30 Uhr ‐ Abschluss16:30 Uhr  Abschluss

• Wie geht es weiter im Dialog…

F db k d• Feedbackrunde 

• Dank und Abschluss



Kriterien

Variante

Kriterien
1. Dialog

Komi‐
Lösungen

Variante 
1

Variante 
2 Empfehlung 1

Empfehlung 2

Unter‐
Varianten

Elemente 
anderer 
Varianten…

Variante 
7

p g

….

Meinungsbild
EmpfehlungenVarianten Anreicherung Empfehlungen

3. Dialog
Varianten
2. Dialog

Anreicherung
3. Dialog



Dialog ist die Kunst desDialog ist die Kunst des 
gemeinsamen Denkens!gemeinsamen Denkens!



Arbeitsvereinbarungg
Moderation: Fokus Prozess und Methode

• Gibt Zeiten und Aufgaben vor!• Gibt Zeiten und Aufgaben vor!

• Leitet die Diskussionen im Plenum!

• Achtet darauf, dass das Thema nicht aus den Augen 
gerät!

Teilnehmende: Fokus Inhalt und Engagement

• Liefern und analysieren Informationen!Liefern und analysieren Informationen!

• Gewichten die Ergebnisse!

b lb d kl !• Arbeiten selbständig in kleinen Gruppen!



Spielregeln – oder wie der Dialog gelingt!p g g g g
• Fokus auf das Thema und die gestellte Frage!

• Eigene Sichtweisen beitragen Sagen was Sie• Eigene Sichtweisen beitragen: Sagen, was Sie 
denken und fühlen!

ff• Offenheit und Klarheit: was entschieden ist wird 
gesagt ‐ was noch offen ist auch.

• Respekt vor den Sichtweisen der Anderen! 

• Alle Meinungen sind berechtigt, gefragt und gültig!g g , g g g g

• Hören und wirklich verstehen!



Spielregeln – oder wie der Dialog gelingt!p g g g g
• Ideen vernetzen und verbinden! Gemeinsamkeiten 

finden statt Konflikte aufarbeiten!finden, statt Konflikte aufarbeiten!

• Aufmerksamkeit für wichtige Erkenntnisse und 
wesentliche Themen!wesentliche Themen!

• Alle Ergebnisse auf Flipcharts / Antwortkarten 
h b !schreiben!

• Die Zeiten einhalten!

• Jeder hilft jedem – inhaltlich und materiell!



Ergebnisseg
• Der Filder‐Dialog erarbeitet Empfehlungen an die 

Projektpartner!Projektpartner! 

Pausen

f• Pausen finden jeweils in der Mitte der gemeinsamen 
Arbeitszeit statt. 

Dokumentation

• Die Ergebnisse der Dialoge werden dokumentiert g g
und jeder Teilnehmerin und  jedem Teilnehmer 
zugänglich gemacht. Dazu werden auch Fotos und g g g
Tonaufzeichnungen gemacht. 



I f iInformation:

Fragen und Antworteng



Der…Der…

… macht Pause!… macht Pause!
Es geht um 11:45 Uhr weiter!Es geht um 11:45 Uhr weiter!



V i fVertiefung: 
Unter‐Varianten und Kombi‐Lösungen 

einer möglichen Trassenführung



Information: Die Varianten…Information: Die Varianten…
Meinungsbild 2. Dialog

1. Gäubahnanbindung an Hbf über Bestandsstrecke 
(Erst‐Votum 35/Zweit‐Votum 23//Kulminiert 46,5)( / // , )

2. Flughafenbahnhof unter der Flughafenstraße (27/12//33)

3. Anbindung über Rottenburg‐Tü.‐Reutlingen (14/22//25)

4. Bündelungstrasse mit der Autobahn (12/25//24,5)

5. S‐Bahn‐Ringschluss (13/18//21)

6. Antragstrasse (11/14//18)g ( / // )

7. Flughafenbahnhof an der Neubaustrecke (NBS) (0/0//0)



Gäubahn4
• Flughafenbahnhof  unter 
Flughafenstr (Variante 4 / 33)

Gäubahn
erhalten

• Verknüpfungen…
• Antragstrasse

•Gäubahnanbindung Hbf über 
Bestand (Variante  2 / 46,5)

Antragstrasse
• F‐Bf. NBS
• Bündelung BAB

•Verknüpfungen…
•F‐Bf. NBS
•F Bf Flughafenstr

Verknüpfung 
Fl h f

•F‐Bf Flughafenstr
•Neckar‐Alb („Flügel“)

am Flughafen 2





Im…Im…

… ist Pause!… ist Pause!
Es geht um 13:15 Uhr weiter!Es geht um 13:15 Uhr weiter!



Hilf i h R llHilfreiche Rollen 
für die Arbeit an den Tischen



Der/die Moderator/in.../ /

… sorgt für einen lebendigen Gesprächsverlauf!

... sorgt dafür, dass jede(r), die/der sich äußern 
will, innerhalb der verfügbaren Zeit gehört 
wird.

achtet darauf dass die Gruppe beim Thema... achtet darauf, dass die Gruppe beim Thema 
bleibt und in der vorgegebenen Zeit fertig 
i dwird.



Der/die Schreiber/in.../ /

... geht gleich zu Anfang der Gruppenarbeit ans 
Fli h tFlipchart. 

... schreibt die Ergebnisse der Gruppe – gut 
lesbar ‐ auf dem Flipchart mit!

bittet die Teilnehmer lange Aussagen kurz... bittet die Teilnehmer, lange Aussagen kurz 
zusammenzufassen.

… schreibt die Tisch‐Nr. auf alle Ergebnisse.



Der/die Zeitnehmer/In.../ /

... macht die Gruppe auf die verbleibende Zeit 
f kaufmerksam. 

... informiert während der Präsentationen 
den/die Sprecher/in über die verbleibende 
Zeit (z.B. mit unübersehbaren Handzeichen).Zeit (z.B. mit unübersehbaren Handzeichen).

Der/die Sprecher/in...

... präsentiert dem Plenum den Bericht 
innerhalb der vorgegebenen Zeit.g g



Di lDialog:

Empfehlungenp g



Gäubahn4
• Flughafenbahnhof  unter 
Flughafenstr (Variante 4 / 33)

Gäubahn
erhalten

• Verknüpfungen…
• Antragstrasse

•Gäubahnanbindung Hbf über 
Bestand (Variante  2 / 46,5)

Antragstrasse
• F‐Bf. NBS
• Bündelung BAB

•Verknüpfungen…
•F‐Bf. NBS
•F Bf Flughafenstr

Verknüpfung 
Fl h f

•F‐Bf Flughafenstr
•Neckar‐Alb („Flügel“)

am Flughafen 2



Ihre Plätze…

• Wählen Sie, wo Sie gerne mitarbeiten wollen.

• Je Tisch= 8 Mitwirkende

• Mischung der Gruppen und Sichtweisen

Gäubahn erhalten

Gäubahn an Hbf über Bestandsstrecke 
Tisch 1‐8, Reserve 9‐10

Verknüpfung am Flughafen

Flughafenbahnhof unter der Flughafenstraße 
Tisch 13‐20, Reserve 11‐12



Dialog in den Tisch‐Gruppen: g pp

Ihre Fragen: 

1. Variante

Ergänzen Sie diese Variante mit Elementen 
anderer Varianten zu einer optimalen Lösung!anderer Varianten zu einer optimalen Lösung!



Dialog in den Tisch‐Gruppen – Frage 2:g pp g

2 Üb üf2. Überprüfung: 
Bei all dem was Sie jetzt wissen…

• Wo entspricht diese Variante den Kriterien 
und den Vorgegebenheiten?und den Vorgegebenheiten? 

• Wo entspricht sie diesen wenig oder gar 
i h ?nicht?



Dialog in den Tisch‐Gruppen – Frage 3:g pp g

3. Empfehlung: 

Wenn Sie diese Variante nun für eine gute 
Lösung halten…

• Was sind Ihre ergänzenden Empfehlungen an 
die Projektpartner?die Projektpartner?

• … in Bezug auf diese Lösungsvariante.

• … in Bezug auf den Planungsabschnitt 1.3 
allgemeinallgemein.



Ihre Aufgabe in Ihrer Tischgruppe:g g pp
1. Stellen Sie sich in Ihrer Gruppe kurz vor!

2 Frage 1 Notieren Sie die Ergänzungen zu Sie dieser2. Frage 1: Notieren Sie die Ergänzungen zu Sie dieser 
Lösungsvariante auf ein Flipchart.

3. Frage 2: Diskutieren Sie in Ihrer Gruppe die Werten 
und Vorgegebenheiten anhand der Checkliste. 

h f l h !Notieren Sie Ihre Wertungen auf einem Flipchart!

4. Frage 3: Diskutieren Sie dann in Ihrer Gruppe die 3. 
Frage zu den Empfehlungen. Sammeln Sie diese auf 
den Antwortkarten!



Kriterien und Werte 

1. S‐Bahn‐Verkehr 

2. Lärm und Erschütterung

3. Zukunftssicherheit3. Zukunftssicherheit

4. Verknüpfung Verkehr

5. Kosten

6 Umwelt6. Umwelt

7. Sicherheit



Vorgegebenheiteng g

1. Verkehrliche Zielsetzung und 
i b h b t i bli h U t b k iteisenbahnbetriebliche Umsetzbarkeit

2. Volksabstimmung und Schlichtung

3. Finanzierung („Kostendeckel“)

4 Füh d Zü üb d Fl h f4. Führung der Züge über den Flughafen

5. Anschlüsse an Planfeststellungsabschnitte 1.2 g
und 1.4 unverändert



Ihre Aufgaben:g

1. Ergänzen Sie diese Variante mit Elementen 
d V i t i ti landerer Varianten zu einer optimalen 

Lösung!

2. Überprüfung: Kriterien und den 
Vorgegebenheiten!Vorgegebenheiten!

3. Empfehlung: Empfehlungen an die 
j k !Projektpartner!



SprecherIn und SchreiberIn:p

Kulminieren Sie in der Pause gemeinsam mit 
d S h I d S h ib I dden SprecherInnen und SchreiberInnen der 
anderen Tische zur gleichen Variante die 
Antworten zu einem gemeinsamen Ergebnis. 
Nutzen Sie dafür ein  vorbereitetes Plakat. 

Nach der Pause stellt dann eine SprecherIn die 
Ergebnisse aller Gruppen zu dieser VarianteErgebnisse aller Gruppen zu dieser Variante 
vor. Sie haben dazu 5 Min. Zeit



PausePause
Es geht um 14:45 Uhr weiter!Es geht um 14:45 Uhr weiter!



Präsentation der 
Gruppenergebnisse



Ihre Frage:

Nach der jetzigen Prüfung und im Blick auf unsere 
Kriterien und die Vorgegebenheiten im Filder‐Dialog: …Kriterien und die Vorgegebenheiten im Filder Dialog: …

• Welche Lösung entspricht am ehesten unseren 
Kriterien den Vorgegebenheiten und welche VarianteKriterien, den Vorgegebenheiten und welche Variante 
hat das beste Lösungspotential im Blick auf die 
Herausforderungen im Planungsabschnitt 1 3? WasHerausforderungen im  Planungsabschnitt 1.3? Was 
empfehlen Sie den Projektpartnern?

St ll Si i h d Pi d it Ih• Stellen Sie sich zu der Pinnwand mit Ihrer 
präferierten Lösung! 



Beachten Sie:
• Jetzt entscheiden Sie sich für die Empfehlung(en) an die 

Projektpartner, die Ihrer Lösungsvorstellung, den Werten und j p g g
Vorgegebenheiten am besten entspricht. 

• Das ist vielleicht nicht so eindeutig zu entscheiden. Dann 
wählen Sie den besten Kompromiss. 

• Vielleicht verlangt es von Ihnen, angesichts höherer Werte 
eine Lösung zu wählen, die diesen im Besonderen entspricht,  
aber auch mit anderen Nachteilen verbunden ist. 

Wi ll j t t i f t t ll i i i i i• Wir wollen jetzt gemeinsam feststellen wie einig wir uns in 
den Empfehlungen sind. Wenn wir es sind – umso besser. 
Aber auch bleibend unterschiedliche Sichtweisen sind einAber auch bleibend unterschiedliche Sichtweisen sind ein 
Ergebnis. 



Ihre Frage:

Nach der jetzigen Prüfung und im Blick auf unsere 
Kriterien und die Vorgegebenheiten im Filder‐Dialog: …Kriterien und die Vorgegebenheiten im Filder Dialog: …

• Welche Lösung entspricht am ehesten unseren 
Kriterien den Vorgegebenheiten und welche VarianteKriterien, den Vorgegebenheiten und welche Variante 
hat das beste Lösungspotential im Blick auf die 
Herausforderungen im Planungsabschnitt 1 3? WasHerausforderungen im  Planungsabschnitt 1.3? Was 
empfehlen Sie den Projektpartnern?

St ll Si i h d Pi d it Ih• Stellen Sie sich zu der Pinnwand mit Ihrer 
präferierten Lösung! 



Ihre Aufgabe: 

Im  Blick auf die Empfehlungen….

Diskutieren Sie…

• Welche Empfehlungen wollen Sie zu unserer 
präferierten Variante zusätzlich machen?

• Nehmen Sie auch hier dazu unsere Werte in den 
Blick! 

• Schreiben Sie die Empfehlungen auf die weißen 
Antwortkarten.Antwortkarten.



Priorisierung
• Sie haben 5 Punkte

Kl b Si di f di• Kleben Sie diese auf die 
konkreten Empfehlungen! 

• Max. 2 Punkte / Empfehlung.



Was möchten Sie zu dieser Dialogrunde 
zurückmelden?

1. Kurzer Austausch!1. Kurzer Austausch!

2. Fassen Sie Ihre Rückmeldungen zum heutigen 3. 
Dialog in einem ausdrucksstarken Satz über dieseDialog in einem ausdrucksstarken Satz über diese 
Veranstaltung zusammen. (= grüne Ergebniskarte!)

S h ib Si it d M d ti tift!Schreiben Sie mit dem Moderationsstift!



Der Termin der letzten Runde:

4. Informationsveranstaltung: 
Freitag 13 7 12 von 19:00 22:00 UhrFreitag, 13.7.12 von 19:00 – 22:00 Uhr
• In dieser Veranstaltung informieren die Projektpartner über ihre Antworten zu den 

Empfehlungen.  Gleichzeitig ist diese Veranstaltung der Abschluss des Dialogs.



Die Materialien und Dokumentationen
zum Filder‐Dialog finden Sie auf der 
Internetseite: 

www.filderdialog‐s21.de.



H li h D k fü Ih Mi i k !Herzlichen Dank für Ihr Mitwirken!

Auf Wiedersehen am 13.7.12

im ICS Messe Stuttgart 


